
" 

'I 

D.utsche Demokratische Republik 

Ministerium für, Lan~"; Forst. und Nahrungsgüterwirtschcift . 

. 'ZENT~LEPRUfSTELLE FUR LA~DTECHNIK .POTSD~M-BORNIM ' 

\ 

Prüfbe~ichtNr. 852 
Tränkedosierer H 84/.2 

VEB Landtechnische Industrieanlagen Havelberg 

, . 

.. \. 

Tränkedosierer H 84/ 1 

'. 

- / 

. ... 

Be~rbeiter: Ing . W. Matioske ' 
DK-N 'r.: 636.084.75 Gr.,Nr.:9 t 

Potsda m -Bo rn rm 1980 
. --" 



1. ßesc'hreibung 

Der Milchdosierer H 84/2 des VE8 ' LTA Havelberg d.ient zur dosierten 

Abgabe vo'A- Milch:-, Di.ijt- li nd. Mi~chträrike in eine nachfo<lgende 

Fatterverteileinrichtung iÄ industr~emäßigen «älberaufzuchtanlagen. 

Mit dem Dosierer lassen sich dolg~nde Trinkearien und Menge~ do

sieren: 

~ Po~tionsgrößen Normaltr,nke ~ 1 bis 4 I 

2 Portionsgrößen' Diättränke 1,5 1 und 3 ~ 

3 l?ortiC;l\s~rößen M.j.s.chtren,ke 1,51 1 1, 1,5 1 : 1,5 1., 

2 1 2 ' 1 (Diät~Normaltränke) 

Das Gerät, be,steht' aus 2 ei'nzelnen Dosierbehältern für Normal:" "und 

Diättränke mit einem gemeinsamen Auslauf z.ur Beförderung der fränke 

in die Eimer, 

Jeder Behälter ha( jeweils ein Füllstandsregelventil und ~in 00-

sierventil. 'Diese Baugruppen werden von einem . Gruridgestell getrag~n. '/ 

Die 'Betäti94n9 der Ventile erfolgt- über H~bmagnete. _ Die Steuerung 

des Füilstandsregelventils wird durch Füllstandsfühler gewährleistet. 

während daS ' DOs.~erventil von der BMSR-Anlage gesteuert wird. 

Die Elrf.or'derlichen 'Oosiermengen werden- über Zeitglieder realis-iert. 

Zur Einzelplatzdosierung ist ei'n ,Kl'gelschrittschal'twerk vorhand~n, 
durch da. die Si~nale für die einzelne~ tränkemengen gespeich~rt wer

,den. Die Zuführung de r, Tranke von de n Temperie·rbe/:lältern - er'folgt 
. I . . 

, durch M~lchpumpen über Leitungen. Diese Pumpen iNerd,en ebenfalls zur 

Reinigung .und Desinfektion der Dosierer genut-zt ~ -

Die Inbetri'llbnehme d,es Dosierers erfolgt du\r: ch eine'. LicMsc'hra ril<e, 

die durch die dw,rchlaufenden Eimer Qestätigt wird. ,,wenn ein Eimer 

die ~icht~chranke erreicht; werden der Hubmasnet ·und sO~it das 00- , 

sierventil betätigt und · die ' Tränke fließt über den Auslaufstutzen . , . 

in den jeweiligen Eimer. Nach dem Schließen des Auslaßventils wird 

~as 'F,ül1standsregel~en'til geöffnet und ' der ,?osierbehälter ·füllt 

sich mit der jeweiligen Tränkeart. 

B~i geschlossenem Einlaßv(entil wird die Tränke wieder in den Tempe

rie~beh~iter zurück~eführt. da die Pumpe kontin~ierlich weiter 

fördert. 

Bei Mischtränkedosier,ong werden jeweils dia Dosierventile von 2 Be

hältern mit einer gewissen Zeitverzögerung betätigt. 
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Diese Zeitverzög~rung ist erforderlich, um die , Spritzverluste ge-

r ing zu hai t'en. 

Zur Bedienung i 'st eine AK zur Einschaltung des Dosierers und 'zl."r 

richtigen Einstellung def Dreiwegehlhne an den ZufDhrle~t~ngen er-

, forderfich. Weiterhin muß das entsprechende Programm an de~ BMSR

A~1age' eingegeben werden. 

T e c h n i s c, ,h e 'I ,D 8 

Gesamthöhe 
Gesamt'breite , 

Gesamttiefe 

e n 

Fa~sungsvermögen der Behälter 

Durch~es~er Auslauföffnung 

Durchmesser E~nlauföffnung 

i'1'ilchp~mpe lJ!it Motor 
,Typ 

, I 

Leistung 

span .:iu~g 
Stromstärke 

-Drehzahl 

cos 

Elektrohub'magnet fOr. Ventile 

, Typ 

2, 

Hub 
St -romstä'rkl~ 

Schali;/h 

, 
PrDfungsergebnisse 

~!L~!:!:!~!!2!:!!!e!:Q!!:!!:!9 

' / 

, -

1350 mm 

1 600 mm 

550 mm 

ca. 7 1 

65 mm 

22 mm 

KR 90.1/4 M 

0,8 kW 

220/380 V 

3,8/2,2 A 
1400 min -1 

0,78 

Gi'i 6,3 

20 mm 

0,98 '" max. 1600 

Die Funktionsprüfung wurde an den 4 Dosiereinheiten in der , Kälbe~~ 

anlage Neuhau<iL durchgeführt und durch '",ressungen in der IRIMA Klein

~anzleben ergänzt, 
u'ie Dosd:ermengen ' und Oo'siergleichmäßi,gke iten, sind in der Tabelle, 1 
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Tabelle 1 Dosiermengen und Dosie rg1eich';;äßigkei t 

'(ränkeart ' 0 0 s i e r s t u f e n 

\V,asser 1 'I .. 
x 1012 

V % ,/ 0,96 

2 1 

9 1988 

0,48 
9 

3 1 
3001 ,g 

4 , 1 

3978 9 
0,37 

, mit t1. ,Abweichung 
v. , ,~ollwert % ' , 1,2 ( 0,6 ' 0 , ,,' 0,55 

=== =,== ========== == ======="======== ====;== ==.= ======= == ============= ==== 
MH'r h, 1 ' 1 2 :\. 3 1 4 1 
x 983 1977 / 2989, 3966 

V % 0,48 0.73' ' 0\ 48 ,0.41 

mitti. Abwichung i 
v. S:ollwert '% 1,7 :1.,15 1,6 0,85 ' 

====== ==== =;:: == ====;:.== == ======= ;::== ========== ==~= == ==.===== == == =;;= ==="== 
Mischtränke 

J 

, Di:ät-Norlla1 1,5-1 1 1,5-,1,'5 1 1,5-2 1 2-2 1 
x 2632 2960 3483 4189 

V % 0;62 0,50 0,54 1,16 

mittl. Abweichung', 
v. Sollcwert % 5,28 1,3 Ö,4l3 ,4,7 

==::::==== ====:: = == = === =="== == === == == = == =~= ==== = == ===== =================.= , . 
Diättränke 

x 
V % 
mit t 'l. Abweichun·g 
v. Sollwert % 

1,5 I ' 

1510 

0,"1-8 

0,67 

3,0 I 

3026 

0,,57 

0,87 

' . . . 
Die ' Veräncleru,ng'ender Dosiermengen nach einer länger.er:1 Einsatzzeit 

entl)äl t 'die Tabell'e 2 und die Abweichungen ''der. , Dosiermengen ' beim 

glei~.nzei tigen Arbe,Hen von 2 Dosierern sind 'aus Tabelle 3 zu er

,sehen ; 

-~_/ 

Die auftretenden' Spritz-, und TrQpfver1uste, die be~ 'optimaler ~Licht-
/ '. _ i 

schrankeneinstellüng und neuen Dosie:rventilen zu erreichen sind, 

enthält die Tabelle 4. 

4 .,' 
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, Tabelle ~ Veränderung der Do!iermengen (32 Tage) 

,Tränkeart N 0 r m a 1. t r ä n k e 

Menge 1 1,0 1,5 ?,O 3,0 3 i 5 4,0 
ls,menge (Anf.) , 1014. 1508 2032 2988 3466 4031 
':tstmenge (Ende) 100_9 :h484 -

19,97 2909 ' 3380 3~60 

Rel . Abw . g 5 ,24 / 35 97 86 71 

% 0,5 1,6 '"1,1 3,2 2,5 1,.8 

Tabe!l.le 3 Relative Abweichung beim gleichzeiti~en A~beiten von 

' 2_ Dosiererm 

EK II EK IV EI< II EK IV 

Sollwert 2039 1925 3997 4014 

Istwer't , 2120 1956 4078 4068 
, Rei . Abw~i.chung 0/ 3,9. l,5 ,2,0 1,4 10 

') 

TabeHe 4 , Spritz- und yropfverluste 

, Eimer'kette Nr. _ Dosierte Menge Vet:'luste 1 iQ . 

:I. , 1400 1 5-, 5 0 ; ,40 , 

2 ~ 420 1. ,2,0 0 , 47 

3 140Cl 1. 8,0 O,5? 

4 150Cl 1 6,0 O,4Cl 

Die Qberpriifung der OO!?ie,rverluste hat diese g'uten w.erte -nicht in 
, I' 

jedem' Fall bestät1gt. Mess'Ungen in Kleinwanzleben .. Tramm und Neuh'au 's 

haben, ,ohne vorherige Einstellung, V:erte zwischen 0,65 ,und 3' ~' 8 

' ergeben. 

~~~.;.~!!!!!l!!~e!:'~!!!!!a 
. " .. " 

G..' -
jO 

O'i ,e M'ilchdosie·r,er -H 84 sind ganzjährig täglich 2 ma'lim t;insatz. Es-

wurden Mil,ch' ;.d. h . Normaltränk.?, und Oiättränke ,ei,;-zeln sowi-e Vlisch

tränke besteh,end aus Normal- und O,iättränke dosier ,r.. 
I ' 

Vorwie~end wurden die me4.sten Tiere mit Normaltränke ' 3 ' - 4 -1 pt:'o 

Fütteru.ng versorgt. 

i .' 
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Aus diesem Grunde trat~n auch an diesem Dosierer die häuJigsten 

Störungen .Uf. Zu Beg*nn des Einsatzes ' traten häufige Störun~ep be- . 

sonders an 'den Dosie rventilen und Hubmagneten auf. Di,e vorgenomm'enen\ 

Änderungen ' 

- Trennung der Hubmagnete v~n de~ Dosierventilen 

~ - Ausbildung der Gum~imembran als ' ~or,teil 

- Eins.tz von Fotowiderständen statt Fotodioden 

haben .sich positiv .auf die Funktions- und Betriebssicherheit .ausge , 

wirkt .• 

Als nicht h'i~z'ebeständig haben sich die. Dosierbehälter .erwiesen . 

Beim -Einsatz von verhältn~smäßig langen Eimerketten ~uß die Tränke 

auf über 55 oe' ~rwärm ; . ~er~en. 
Die'se Temperaturen führen zum Platzen der D"Osierbehälter. . ~ '. 

Die veterinärmedizinische Einschätzung des' ~lilchdosierers ' hat . erge.-

ben," daß sicn an verschiedenen Stellen . Bel.äge be·finden, dip. sich 

~urch ein~ Klarwas~efspülung b~w . auch durch Anwendung· von De~in_ 

fektionsmitteln ' nicht bese-it:i,g'ell lassen . 

-Ei:ne Bee:i,nflus~ung ·der. Tiergesundheit wurde )edQch ni-r;;ht nachge,wiese'" 

Zur besseren manuellen Rein~gung und Des~nfekt~on s~nd vom Herstel-

'--- ler 'das Dos {ervent~l und der Auslayfstutzen leichter demont~erba r. 
gestaltet worden. 

Aus veterinärtoxikologische:r .Sicht bestehen gegen den Einsatz de.r 

verwendeten Materialien keine Bedenken. 

Oie verzinkten Teile ~e~ Rahmengestells des Dosierers gewährleisten " 

weitgehend einen !<orrOSil?nssc::huti. Die Schraubenverbindungen Vleisen 

jedoch' einen Abbau der Zinkschic'ht aaf. · 

3. Auswertung 

Der· Milchdosi'ere-r H B4/2 des VEB LIA Havelber.g, ist' zur dosierten 

Ahgabe von . No'rmal-, Diät- und Mischtränke in eine nachfolgende 

Eimerkette in industrie!TIäßigen Kä}-ber.aufzu·ch , anlagen einsetzbar. 

Alle a~gegebenen Dosierstufen . las~~n sich dosieren. 

Der di~ Dosiergleichmä~igkeit bestimmende variationskoeffizi~n·t 
liegt größtenteils uMtet ~ %. Größe~e ~b~eichungen gab es bei der 

' Ver~b reichung von Mischtränke. 

5 
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Die aufget'reten,en Abweichungen vom Sollwert hänge~ vorrangig von per 

Einstellung der Zeitglieder und de~ Verstellu~g . des Einslel14ng der 
Zei tglieder urid der ' Ver.stellung de.r DOSierven'ti.le des Dosierers ab'. 

Im WesenVichen lag.en die Fehle r' ;3uch über einen Zeitra\lm von 4 _ 6 

Wochen unter d~n geforderten 5 %. Eini~. geringfügige überschrei

tungen traten bei geringerr Dosiermengen von 1 und 2 ' 1 auf ~ 

Es ist Jedoc~ nach 'diese,n Einsatzz~iten zum·indest · eine' überprüfung 

der Mengen un~ eventuell .in~ Naueinstellun~ erforde~lich ~ 
Uie Einstellung kann am / Dosierer- vorgenommen werden und gegebenen

falls ~~ne Nachjustierung an den . Zeitglieder~ • 

. ~ ine e~aNte J~stierung alier "Stufen direkt am Dosierer ist nicht 
möglich. 

f· . 

p er prozentuale Fehler für die Ansteuerzeiten liegt in ~ inem Ei n-

satzzeitraum von 4 - 6 Wochen unter 3 %. 
Bezüglich der BMSR_AusrJstung Csind Anderung,n erforderlich . 
..' ~ , . 

Das ~ugelschrittschaltwerk .muß vom Schaltschra~k getrennt werden. 

Zur Feststell~ng eines i schri~tversatias ist in der Nähe ' der Eimer
kette eine Anzeige der jeweiligen ' Gruppen bzw . Platznummern erfor

derlieh . 

Nach einer erfolgten Demontage und manuellen ReiQigung des Dosierers 

ist in jedem Falle eina Mengenüberprüfung erforderlich . 

Au f Grund de'r Erg'ebnisse d.er-· veterinirmedizinischen Unters.uchung,en 

wird ' der miktobiologische Status des Milchdosiereri durch die ma-

. schinelie Spülung nflcht gewährleistet. !:ane. regel!"äßige . manuelle 

Reinigung des Dosie'~c rs ' ist e rfordl'rlich um eine Gefährdung der ,.' (. 

~älber auszuschließen . Die leichte Demont.ierbarkeit deß Auslau,f- , 
. \. 
t r ichters kommt dieser Forderung ~ntgegen. 

Von veterinärtoxikologischer Seite bestehen gel!en 'den .Einsatz . der 
verw'ehde,ten Naterialien keTne ·Bede.nken : 

., 

7 



4. Beu,rteih,ng 
1 , 
Die Tränkedo,siereinrichtung H 84/2 des VEB. LIA Havelberg 'ist zu'r do-

sie~ten Abgab~ von Normal-' I Oiät~ und Mischtränke in eine nachge

schaltete Ei!J\erK~tte H 80 in ·industriemäßig oroduzierenden' Kälber

aufzuchtanlagen .insetzbar. 

Die ben~tigte.n Tränkearten und '_mengen lassen ' sich mit der geforder

ten Genauigkeit dosie~en~ 

. Die 8etr'iebs- . und Einsatzf'icherheit des" Dosier'ers sind gut. 

' Die Tränkedosiereinrichtung H 84/2 ' ist für den Einsatz in der ,Land

wirtsch~ft der 0D~ "gut geeignet"., 

,.".. 

Potsdam-Bornim , den 18.12.1980 

Zent r ale Prüfstelle für Landtechnik 
~ 

g.ez. Kuschel 9.ez. Matiaske 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Berlin .. den 22.04 .1981 

gez. i. V. Kremp 

Ministerium fOr Land-, Forst

und ~ahrungsgOterwirtschaft 

...! • • 

Bei .der Wei.terverwend.ung der Prüfungser~ebnisse ist die Quellen
angabe erforderlich. 
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